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P r ä s e u t a t i o u s u r t u n d e des Grafen Jakob Haniba l heißt, war 
er „der verwittibten Kaiserin nnd Regentin H o f - M u n i u s " 
gewesen. 

1725—32 Der Fürs t Joseph von Liechtenstein präsent ier te dann 
dem Domprobst Rudolph v. S a l i s den A n t o n M a u r u s 
F e l i x. Die bischöfliche Approbation erfolgte am 29. J u l i 
1725. Fe l ix wurde durch den Dekan 6e Pel ler installiert. E r 
verließ Vaduz anno 1732 und wurde P fa r r e r von Roggozell. 

1732—93 F r a n z J o s e p h W o l f . E r hatte mit Bewi l l igung 
des Fürs ten mit dem oben genannten Herrn Fe l ix die 
P f r ü n d e getauscht, da er vorher P fa r r e r in Roggozell in 
Schwaben gewesen war. Herr Wol f stammte aus S t . F iden 
bei S t . Gal len, starb hier 1793. 

1793—94 F r a n z R u p e r t ^ . S c h u l t h e i ß , von Feldkirch. 
E r war f rühe r P fa r r e r in Balzers gewesen. Altersschwach 
und krank kam er hier an und starb schon nach einem Jahre. 
I h n hatte im fürstlichen Anf t r ag das Oberamt Baduz dem 
Bischof präsent ier t , und der P f a r r e r Konrad in Triesen im 
Auf t r ag des Dompropstes installiert. Herr v. Schultheiß wird 
wegen seines langen und ̂ eifrigen Wirkens im Balzers ge­
rühmt . " ) 

1795—89 J o h a n n F r i e d r i c h F i n k . E r war vorher Coo-
perator in Hohenems. I h n präsent ier te Fürst Joseph Wenzel. 
Fink war ein gebildeter Herr, aber ein schlechter Oekonom. 
E r verkaufte die schönsten Gü te r der P f r ü n d e viel zu b i l l ig 
und starb in großer Armu t in einem Privathause, nachdem 
er auf seine P f r ü n d e resigniert hatte. 

1789—1899 J o s e p h A n t o n F u c t s c h e r , präsent ier t von Fürs t 
A l o i s I. E r wnrde im Auftrage des Dompropst installiert 
durch den K a p l a n der zweiten P f r ü n d e Franz Abbarth. E r 
war Dr . theol. apostolischer Notar, 10 Jahre Pfarrprooisor 
in F l u m s und 19 Jahre P f a r r e r in Schruns gewesen. E r starb 
am 13. M ä r z 1800, erst 52 Jahre alt und wurde vor der T ü r e 
der Florinskapelle beigesetzt. E r ist der Verfasser eines E r ­
bauungsbuches, das er dem Fürstbischof K a r l Rudolf widmete. 
V o r der Investitur kam der Landvogt in die Sakristei und 
fragte, ob er denn hiebei nichts zu tun habe. Herr Abbarth 

Mehreres über ihn siehe Äistor. Jahrbuch 18. Band. 


